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Im Jahre 2015 hat die Stiftung € 64.386,18 an Zustiftungen erhalten. Zusätzlich vereinnahmte sie 

€ 20.000,– an zweckgebundenen Spenden. Durch die EEG-Vergütung der Energieversorger flossen 

weitere Einkünfte in Höhe von € 8.600,– zu. Leider erwies sich das »online-Spenden« als wenig ge-

eignet, sodass in diesem Bereich keine Zustiftungen vereinnahmt werden konnten. 

Das Stiftungskapital befindet sich im Wertpapierdepot der Volksbank Krefeld eG bzw. liegt als 

stille Beteiligung bei der Solarmillenium AG, der Andasol GmbH, der Green City und der Green Planet 

GmbH. Das Geschäftsjahr 2015 war hinsichtlich der Geldanlagestrategie durch die Anlage der Zustif-

tungen geprägt. Aufgrund der Niedrigzinsphase wurde das neue Kapital in Aktienwerte angelegt. 

Fälligkeiten von Bundesanleihen und Umschichtungen von bereits vorhandenem Stiftungskapital 

traten nicht ein bzw. wurden nicht getätigt.

Die Erträge aus dem Stiftungskapital der Stiftung Krefelder Natur- und Kulturlandschaften beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2015 auf insgesamt € 17.877,11 an Zinsen und Dividenden.

Die Stiftung konnte im Jahre 2015 den Erwerb folgender Flächen finanziell fördern, Schafswiese 

am Bachstelzendyk (2.379 m²), Wald am Bachstelzendyk (9.983 m²), Gehölzinsel in Viersen Vinn-

weg (700 m²), Teilerwerb im Heßle am Flöthbach (5.955 m²), Wald und Grünlandfläche Plankerdyk 

(25.439 m²). Alle steuerlichen, gerichtlichen und notariellen Kosten wurden durch die Stiftung ge- 

tragen.

Eine historische Birnenallee auf dem Heilmannshof aus dem Jahre 1934 wurde freigestellt und ge-

pflegt. Am Heidberg in Stratum konnte die Einsaat einer Wildwiese gefördert werden. 

Im Rahmen der Schmetterlingsaktion finanzierte die Stiftung sogenannte Schmetterlingsfächer als 

Lehrmaterial.

Ein durch Sturmschaden beschädigter und landschaftsprägender Baum konnte durch eine Sanierung 

gerettet werden – die Stiftung trägt die Kosten in Höhe von € 315,35.

Die Obstwiesenpflege im Stadtgebiet von Krefeld wurde mit € 1.272,– finanziell gefördert.

Die Aufwendungen der Landschaftspflege durch den NABU-Pflegetrupp in Höhe von € 9.582,–

wurden von der Stiftung übernommen.

Zur besseren Ausbildung der ehrenamtlichen Helfer wurde ein Motorsägenkurs in Höhe von € 250,– 

mitfinanziert.
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